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Gewässer

Es gibt fließendes Gewässer z.B. Bäche und Flüsse, aber es gibt auch noch stehende Gewässer, das sind: Seen und Teiche. In diesen Gewässern leben viele Tiere, darunter auch viele Fische. In Südtirol gibt es 20 Fischarten. Es gibt den Aal, die Äsche, die Bachforelle, Bachneunauge, den Bachsaibling, die Barbe, den Dreistachligen Stichling, den Flussbarsch, den Hecht, den Karpfen die Marmorierte Forelle, die Mühlkoppe, die Schmerle, die Seeforelle, den Seesaibling, den Steinbeißer und den Zander.

Teiche 

Ein Teich kann 3 bis 4 m tief sein.

Wenn die Teiche nicht tiefer als 3m sind, wachsen Pflanzen. 
Einige Wasserpflanzen haben keine Wurzeln sondern schwimmen frei herum. 
Die beiden häufigsten Pflanzen die in Teichen vorkommen sind die Wasserlinse und die Wassernuss.
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Wasserlinse:

Wassernuss:

Bäche und Flüsse

Die Fließgewässer, Bäche und Flüsse, lassen sich im Wesentlichen in drei Grundtypen unterteilen. Der Gebirgsbach (Oberlauf) weist ein starkes Gefälle und eine hohe Fließgeschwindigkeit auf. Die Wassertemperaturen sind unter 10°C. 

Der Niederungsbach (Mittellauf) zeigt ein geringes Gefälle und eine mittlere Fließgeschwindigkeit. Das Wasser wärmt sich im Sommer bis auf 20° C.

Der Flussunterlauf besitzt in der Regel nur noch ein geringes Gefälle und eine niedere Fließgeschwindigkeit. Die Wassertemperatur steigt im Sommer über 
20° C. 

Es gibt viele Wasserpflanzen zum Beispiel: 

Wasserlinse, Schwimmendes Laichkraut,  Rohrkolben, Kanadische  Wasserpest, Binse, Schilfrohr, Seerose, Wassernuss, Wassergarbe
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Seen

Seen sind natürliche, stille (stehende) Gewässer. Als Seen bezeichnet man Wasserbecken von größerer Ausdehnung und Tiefe.
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Hier sieht man ein Bild von Melanie. 
Das ist ein Teich mit einer Ente. 
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